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Ludwig Trick , Rehl a . Rh .

Celluloſe - Fabrik .

ie Geſchichte der Entſtehung und Entwicklung einzelner induſtrieller Firmen iſt oft ſo eigenartig , daß der
Darſteller vielfach in Verſuchung kommt , der Vergangenheit mehr Recht einzuräumen wie der Gegenwart .
Wir ſchicken dies voraus , um es gleich im vorhinein zu motivieren , daß wir die Vorgeſchichte der Firma

Ludwig Trick in Kehl a . Rh. mit einer Ausführlichkeit behandeln , die fih mit Rückſicht auf den zur Verfügung
ſtehenden Raum eigentlich nicht rechtfertigen läßt . Aber der Sanze Werdegang dieſes Hauſes enthält ſo viel kultur —
hiſtoriſch intereſſante Momente , daß wir uns nicht verſagen konnten , auf Einzelheiten einzugehen .

Aus den Privatpapieren , Geſchäftsbüchern und Horreſpondenzen , die ſich noch im Beſitze der Firma befinden ,
läßt ſich nachweiſen , daß der Grund zu dem derzeitigen Beſitztume der Familie Trick , ſpeziell der Firma Cudwig Trick
in HKehl, von dem Urgroßvater des derzeitigen Chefs , ebenfalls Cudwig Trick geheißen , gelegt worden iſt . Derſelbe
war unter Herzog Karl Eugen von Württemberg Vogt im Bezirfe Oberndorf und erfüllte feine Funktionen im Sinne
der damaligen Seit und ſeiner Regierung mit ebenſo großer Strenge wie Gerechtigkeit . Er genoß allgemeines Anſehen
und beſaß ein großes Gut in Boenweiler . Ob er irgendwie noch ein Geſchäft oder Handel betrieben hat , darüber
ſind keine weiteren Nachrichten aufbewahrt .

über feinen einzigen Sohn , den Großvater des heutigen Chefs der firma , der wiederum den Namen
Ludwig Tri führte , iſt in den Familienpapieren ſchon reichlicheres Material vorhanden . Geboren 1762 , war
derſelbe für das HKameralfach beſtimmt und in ihm zwei Jahre lang thätig geweſen . Infolge des plötzlichen Todes
feines Daters mußte er aber feine Laufbahn aufgeben und 1779 , im Alter von erſt 17 Jahren , das Gut in Hoen-weiler übernehmen . Er bewirtſchaftete es mit gutem Erfolge , betrieb aber nebenbei auch noch einen ausgedehnten Handel mit
frucht , die er aus den Sehentkammern des Hloſters Alpirsbach , mit Holz , das er hauptſächlich aus den Uloſter —
waldungen bezog, mit Kohlen , die er aus Seringwertigen Hölzern brannte , und mit Harz und Pech . Mit ihm
beginnt das merkantile Element ſich in der Familie geltend zu machen , und die heutige Firma Ludwig Trick
betrachtet das Jahr 1780 als ihr Gründungsjahr . Als das Hloſter Alpirsbach ( 1805 ) ſäkulariſiert wurde und die Sehnten
an dasſelbe aufhörten , legte ſich Ludwig Trick vorwiegend auf den Holzhandel . Sein Einkaufsgebiet erſtreckte ſich
außer über ſeine nächſte Umgebung — das obere Hintzigthal , Reinerzau und Schapbach — bis nach Schramberg ,
Villingen , Donaueſchingen , und er lieferte ſeine vorherrſchend ſehr ſtarken Langhölzer über Kehl bis nach Holland .
Da er naturgemäß ein großes Intereſſe an der Ausgeſtaltung des Flößereiweſens hatte , ſo wendete er auch dieſem
ſeine Thätigkeit zu ; daher iſt ihm denn zum großen Teile die Floßbarmachung der Hintzig und ihrer Nebenflüſſe zu
danken . — Die Perſönlichkeit dieſes Vorfahren bietet mancherlei intereſſante Momente und zeigt , welch kerniges
Geſchlecht unſere Altvorderen waren . Als der Siebzehnjährige das Gut übernahm , heiratete er auch zugleich , und zwar
eine 18- jährige frau , mit der er 13 Kinder zeugte . Alle dieſe Kinder traten eines ausgenommen — gleichfalls ſehr
früh in den Stand der Ehe , und als Ludwig 1840 im Alter von 78 Jahren ſtarb , blickte er auf eine Nachkommen —
fhaft von 194 lebenden Kindern , Enkeln , Ur - und Ururenkeln . Er hat dieſes Faktum in der von ihm ſelbſt ent —
worfenen Inſchrift auf ſeinem Grabſteine beſtätigt . Erſt neun Jahre vor ſeinem Tode , im Alter von 69 Jahren ,
als ſeine Lebensgefährtin das Seitliche ſegnete , zog er ſich auf ſein Altenteil zurück . Entgegen dem Gebrauche übergab
er das Gut , anſtatt ſeinem jüngſten , dem zweitjüngſten Sohne , den übrigen Hindern aber ſeinen 4500 Morgen umfaſſenden
Beſitz an Bochwaldungen . Dieſe haben ſämtlich in jugendlichem Alter das Vaterhaus verlaſſen und ſich eigene
Eriſtenzen gegründet .
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Sein jüngfter Sohn , ebenfalls wieder Ludwig Trick geheißen , der Anwartſchaft auf das Gut gehabt hätte ,
wandte fih dem Holzhandel zu . Er zog , nachdem er ſich 1852 verheiratet hatte , in Gemeinſchaft mit ſeinem Pater ,

der in ſeinem Hauſe ſeinen Lebensabend verbrachte , nach Alpirsbach . Durch dieſen dritten Ludwig Trick erfuhr das

Holzgeſchäft neue Erweiterungen und die Flößerei auf der Kintzig und dem Veckar wurde von ihm in großem Maß —

ſtabe betrieben . Die erſten ( 50er ) Jahre ſeiner geſchäftlichen Thätigkeit waren ſo ertragsreich , daß er mit Leichtigkeit
über die ungünſtige Seit von 1847 —1850 hinwegkam ; und in der darauffolgenden Periode hat der weitblickende

Großhändler dann ebenfalls wieder gute Reſultate erzielt .

Der Sohn dieſes Vorgenannten iſt nun der Chef der heutigen Firma Ludwig Trid in Kehl a . Rh. , —

der vierte Ludwig Trick dieſes werkthätigen Geſchlechts , und in ſeiner Perſon die vierte Generation repräſentierend .

Unter ihm vollzieht fidh der Übergang vom Großhandel zur Großinduſtrie . Er trat 1856 in das Holzseſchäft
ein . Mit der Seit hatte ſich die Notwendigkeit fühlbar gemacht , den Verkauf von Rundhölzern durch den von Brettern

und geſchnittenen Bauhölzern zu ergänzen . So wurde denn 1864 in Kehl ein Sägewerk erbaut , welches

Ludwig Trick , der Sohn , 1870 auf eigene Rechnung übernahm und zu deſſen Betrieb ca . 60 Arbeiter erforderlich

waren . Leider hatte der neue Beſitzer gleich im Anfange unter einer ſchweren Kataſtrophe zu leiden : der deutſch —

franzöſiſche Krieg brach aus , und ſein Stabliſſement lag im Schußbereich der Feſtung Straßburg . Durch diefe Kalamität

trat eine ſehr ſchmerzlich npin e Unterbrechung des Geſchäftsbetriebes ein — gleich ſo vielen Induſtriellen des

einſtigen Grenzlandes hat , wie man ſieht , auch die firma Ludwig Trick in Kehl bei der Verwirklichung des

deutſchen Einheitsgedankens dem Vaterlande ihren Tribut entrichtet ! —

| Der Übergang vom Handel zur Induſtrie ſollte unter dem derzeitigen Inhaber der Firma eine noch aus —

geprägtere form annehmen . Die Verhältniſſe im Holzhandel hatten ſich mit der Seit für Kehl überhaupt ungünſtig

geſtaltet . So wurde denn 1885 neben dem Sägewerk eine Celluloſefabrik begründet , die , vorläufig mit einem

Kocher ausgeftattet , nah und nah aber deren fünf erhielt . Als die neuen Sollverträge ins Leben traten , war der

Verkehr mit Frankreich für das Holzgeſchäft ziemlich abgeſchnitten . Die Firma entſchloß ſich deshalb , auch das Säge —

werk in eine Celluloſefabrik umzuwandeln . Dieſer Plan wurde 1894 zur Ausführung gebracht und das in

Frage ſtehende zweite Stabliſſement mit weiteren zwei UKochern in Betrieb geſetzt .
Seitdem hat ſich die Firma Ludwig Trick in Kehl , die jetzt ausſchließlich die Celluloſefabrikation betreibt ,

ununterbrochen eines flotten Geſchäftsganges zu erfreuen gehabt . Sie beſchäftigt ca 500 Arbeiter , arbeitet nur mit

| Dampfkraft und erzeugt ausſchließlich ungebleichte Sulfit - Celluloſe nach Syſtem Mitſcherlich . Als Roh :
| Material benutzt ſie lediglich Fichtenholz . Ihr deutſches hauptabſatzgebiet umfaßt : Baden , die Pfalz w die

Rheinlande . Die Betriebvergrößerung und die wachſende Konkurrenz haben indes eine Erweiterung desſelben nötig

gemacht . Die urſprüngliche Mundſchaft genügte dem Hauſe nicht mehr und es ſah ſich infolgedeſſen zum großen Teil

mit auf den Export angewieſen . Dieſer erſtreckt ſich in der Hauptſache auf Frankreich , in zweiter Linie auf

| Italien , Belgien , Holland und England . Für dieſe letzteren drei , ſowie naturgemäß für die Rheinlande , wird

beim Transport der Waſſerweg gewählt .
Da Ludwig Trick in Kehl a . Rh. fih nie an Uusftellungen beteiligte , fo fällt die Wufzählung von Medaillen ,

Auszeichnungen : c. weg . Dagegen muğ erwähnt werden , dağ dem derzeitigen Chef des Haufes 1894 von

Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog der Orden vom Sähringer Löwen , II . Ul . , verliehen wurde — eine Ehrung ,
die wohl nicht zum mindeſten ihre Begründung in der Humanität findet , die die firma ihren Angeſtellten gegenüber

bethätigt . Sie hat u. a . nicht weniger wie 52 Wohnungen gebaut und ihren Werkführern , Aufſehern und beſſeren
Arbeitern unentgeltlich überlaſſen .
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